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FORSCHUNGSVORHABEN: MODELLGESTÜTZTE ANALYSE DER AUSWIRKUNGEN 

DER NATIONAL UND INTERNATIONAL STEIGENDEN NACHFRAGE NACH 

BIOMASSE AUF DIE AGRARMÄRKTE DEUTSCHLANDS  

Andrea Rothe und Martin Banse  

1 Problemstellung  

Die Bedeutung der Verwendung von Biomasse als Nahrungs- und Futtermittel, im Bereich 

der Bioenergie und der stofflichen Nutzung hat in den vergangenen Jahren weltweit stetig 

zugenommen. Die Einflüsse dieser Entwicklung sind vielschichtig. Wesentliche Faktoren sind 

das globale Bevölkerungswachstum, veränderten Ernährungsgewohnheiten, die zunehmende 

Bedeutung des Klimaschutzes, die Förderung der Bioenergie sowie die Begrenztheit fossiler 

Rohstoffe.  

Die deutsche Politik ist bestrebt, sowohl in der Klimaschutzpolitik als auch im Bereich der 

biobasierten Wirtschaft eine internationale Vorreiterposition einzunehmen. Die 

Notwendigkeit, aber auch die Vorteile dieser Bestrebungen werden in der Schonung fossiler 

Ressourcen, dem positiven Beitrag zum Klimaschutz sowie der Schaffung von 

Wertschöpfung und Arbeitsplätzen gesehen (BMELV 2010; BMBF 2010).  

Die Etablierung der Biomassenutzung im Bereich nachwachsender Rohstoffe mit Hilfe 

staatlicher Politikmaßnahmen war in den vergangenen Jahren mit einer deutlichen, 

zusätzlichen Flächenausdehnung verbunden. Im Jahr 2010 wurden in Deutschland bereits auf 

rund 2,2 Mio. ha (18% der Ackerfläche) nachwachsende Rohstoffe zur energetischen und 

stofflichen Nutzung angebaut (FNR 2011; STATISTISCHES BUNDESAMT 2011). Rund 15% 

dieser Fläche dienten ausschließlich dem energetischen Biomasseanbau. Die politische 

Förderung und die damit verbundene Produktionsausdehnung führen zu zunehmender 

Konkurrenz um agrarische Rohstoffe. 

Vor dem Hintergrund der Ausweitung der Biomasseförderung, insbesondere im 

Bioenergiebereich, wurde in den vergangenen Jahren zunehmend Kritik an der nationalen 

Bioenergiestrategie Deutschlands laut. Kritisiert wurden vor allem diejenigen 

Förderprogramme im Bereich der Bioenergie, die sich nicht auf die ökonomisch und 

ökologisch effizientesten Bioenergielinien konzentrieren (WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT 

2007; ITAS 2008; BFN 2010). Angesichts des starken Fokus auf die Bioenergie bleibt 

ebenfalls die Frage offen, welche Verwendung agrarischer Rohstoffe aus 

volkswirtschaftlicher Sicht in Deutschland am sinnvollsten ist.  

Da auch andere Länder der Welt die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien und Rohstoffe 

als nationale politische Ziele anstreben bzw. eine zunehmende Nachfrage nach Biomasse für 

Nahrungsmittel aufweisen, treten die oben genannten Konkurrenzen nicht allein auf 

deutschen Agrarmärkten auf. Durch Verschiebungen des Angebotes und der Nachfrage von 

agrarischen Rohstoffen wirken sich diese über den Handel auch auf internationale Märkte und 

somit wiederum auf die deutschen Agrarmärkte aus. Die Auswirkungen einer zunehmenden 

Relevanz von Biomasse können daher nicht isoliert betrachtet werden, sondern erfordern die 

Berücksichtigung weiterer Marktentwicklungen auf globaler Ebene.  

2 Zielsetzung  

Im Rahmen des Forschungsprojektes sollen mit Hilfe modellbasierter Analysen die 

Zusammenhänge und Auswirkungen der zunehmenden Nachfrage nach Biomasse aus den 

Bereichen Ernährung, chemische Industrie und Bioenergie detailliert erfasst und 

Marktentwicklungen unter verschiedenen wirtschaftlichen und politischen 

Rahmenbedingungen untersucht werden. Hierbei soll über den Agrarsektor hinaus, die 
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Wertschöpfung der einzelnen Verwendungsmöglichkeiten betrachtet werden und eine 

volkswirtschaftliche Bewertung der verschiedenen Verwendungspfade gegeben werden. 

Weiterhin gehen Nachfrageänderungen nach Biomasse vor dem Hintergrund der 

Entwicklungen auf den Weltagrarmärkten in die Analyse ein.  

3 Methodische Vorgehensweise  

Im Mittelpunkt des Forschungsvorhabens steht der Aufbau eines allgemeinen 

Gleichgewichtsmodells für Deutschland (CGE-D). Dieses Modell erfasst neben der 

„traditionellen“ Agrarproduktion zur Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln, auch die 

Biomassenutzung im energetischen und stofflichen Bereich. Hierdurch werden die 

Interaktionen zwischen Landwirtschaft, Vorleistungs-, Ernährungs- und Futtermittelindustrie 

sowie der verarbeitenden chemischen Industrie abgebildet. Beim Aufbau dieses Modells 

werden daher die für die Biomassenutzung relevanten Sektoren der deutschen Volkswirtschaft 

dargestellt. Die Interaktionen der verschiedenen Sektoren werden auf Basis von 

Aufkommens- und Verwendungstabellen sowie Input-Output-Tabellen in einer Social 

Accounting Matrix (SAM) erfasst, welche die Volkswirtschaft Deutschlands abbildet.  

Aufgebaut und vorgeschaltet wird dem CGE-D ein Technologiemodell, welches anhand von 

Auskommens- und Verwendungstabellen, sektorübergreifend Informationen über 

technologische Koeffizienten, den Rohstoffeinsatz sowie die damit verbundenen Kosten 

ausgewählter Verfahren aus dem Bereich der Bioenergie und der stofflichen Nutzung 

beinhalten. Anhand dieser Informationen werden unterschiedliche Nachfrageintensitäten aus 

den unterschiedlichen Verwendungsbereichen von Biomasse unter verschiedenen Annahmen 

zum Stand des technologischen Fortschritts, der Herkunft der Rohstoffbasis (heimische 

Erzeugung versus Importe) und politischen Rahmenbedingungen bzw. Zielsetzungen 

berechnet. Die Ergebnisse gehen als exogene Daten in die Berechnungen im allgemeinen 

Gleichgewichtsmodell für Deutschland ein. 

Um globale Aussagen zu Folgen eines verstärkten Einsatzes von Biomasse treffen zu können, 

wird das CGE-D an ein globales allgemeines Gleichgewichtsmodell (HERTEL 1997; BANSE et 

al. 2008) gekoppelt. Ziel dieser Modellkopplung ist es, auch intra- und interregionale 

Verflechtungen von Märkten und Akteuren sowie die daraus resultierenden 

Rückkopplungseffekte berücksichtigen zu können. Das globale Gleichgewichtsmodell wird 

ebenfalls im Rahmen des Projektes entwickelt und basiert auf dem GLOBE-Modell 

(MCDONALD et al. 2007). 

4 Erwartete Ergebnisse 

Der Aufbau und die Kopplung der Modelle schafft einen Analyserahmen, mit Hilfe dessen die 

Biomasseerzeugung des deutschen Agrarsektors unter Berücksichtigung der gesamten 

Volkswirtschaft sowie unter Einbeziehung der globalen Agrarmärkte untersucht und bewertet 

werden kann. Im Hinblick auf die Anwendungsorientierung, werden die Modelle in der Lage 

sein, verschiedene agrar-, handels- und förderpolitische Szenarien zu simulieren. Es wird ein 

Instrumentarium aufgebaut, mit dessen Hilfe zukünftig zu erwartende Änderungen auf den 

deutschen Agrarmärkten sowie veränderte agrarpolitische Zielsetzungen, aber auch weitere 

Verfahren der Bioenergie und der stofflichen Nutzung mit geringem Aufwand in das 

vorhandene Instrumentarium integriert und deren Folgen abgebildet werden können. Es soll 

ein flexibles und kurzfristig mobilisierbares Werkzeug für die wissenschaftliche 

Politikberatung zur Verfügung gestellt werden.  

 



4 

Literatur 

BANSE, M., A. TABEAU, G. WOLTJER, G. AND H. VAN MEIJL (2008): Will EU Biofuel Policies 

Affect Global Agricultural Markets?. European Review of Agricultural Economics 

35(2):117-141. 

BFN (2010): Bioenergie und Naturschutz – Synergien fördern und Risiken vermeiden. 

Bundesamt für Naturschutz, Bonn.  

BMBF (2010): Nationale Forschungsstrategie BioÖkonomie 2030 - Unser Weg zu einer bio-

basierten Wirtschaft. Bundesministerium für Bildung und Forschung, Referat 

Bioökonomie, Berlin. 

BMELV (2010): Nationaler Biomasseaktionsplan für Deutschland - Beitrag der Biomasse für 

eine nachhaltige Energieversorgung. Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsicherheit (BMU), Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz (BMELV), Berlin.  

FNR (2011): Anbau nachwachsender Rohstoffe in Deutschland. 

http://www.nachwachsenderohstoffe.de/fileadmin/fnr/images/aktuelles/grafiken/FN

R510_Grafik_Anbau_2011_300_rgb.jpg. (letzter Zugriff:26.09.2011) 

HERTEL, T., (1997): Global Trade Analysis. Modelling and Applications. Cambridge 

University Press. 

ITAS (2008). Auswirkungen der Konkurrenz zwischen Nahrungsmittel- und 

Bioenergieproduktion auf Landwirtschaft, Gesellschaft und Umwelt. Schwerpunkt: 

Flächennutzungskonflikte – Ursachen, Folgen und Lösungsansätze Nr. 2, 17. 

Jahrgang - September 2008, S. 23-31, Institut für Technikfolgenabschätzung und 

Systemanalyse, TU München-Weihenstephan. 

MCDONALD, S., THIERFELDER, K,  ROBINSON, S., (2007). Globe: A SAM Based Global CGE 

Model using GTAP Data. Oxford University (UK), US Naval Academy (USA). 

STATISTISCHES BUNDESAMT (2011). Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 

Landwirtschaftliche Bodennutzung - Anbau auf dem Ackerland. Fachserie 3 Reihe 

3.1.2 – Vorbericht, Wiesbaden. 

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT (2007). Nutzung von Biomasse zur Energiegewinnung – 

Empfehlungen an die Politik. Wissenschaftlicher Beirat Agrarpolitik beim 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 

 

http://www.nachwachsenderohstoffe.de/fileadmin/fnr/images/aktuelles/grafiken/FNR510_Grafik_Anbau_2011_300_rgb.jpg
http://www.nachwachsenderohstoffe.de/fileadmin/fnr/images/aktuelles/grafiken/FNR510_Grafik_Anbau_2011_300_rgb.jpg

